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Iangthaler Mulde in den Hangendthonen vorkommen. Da die Stamm-
reste dieser Wurzelstöcke mit der Verticalen ungefähr den gleichen
Winkel bildeten, den das Flötz selbst mit dem Horizont umschließt, so
befanden sich dieselben zweifellos nicht mehr in ihrer ursprünglichen
Stellung, sondern in einer Lage, die erst nachträglich infolge gcbirgs-
bildender Bewegnngen entstanden war.

Die Mioeänflora, welche den Hangendgebilden des Licschaner
Flötzes angehört, ist von Z w a n z i g e r , ^ ) der anch die bezügliche
ältere Literatur zusammenstellte, beschrieben worden.

Die Pflanzenreste, welche Z w a n z i g e r im Sommer 1875
sammelte, stammen aus dem in der Zwischenzeit aufgelassenen Mar ia -
schacht, der, wie mir Herr Bergverwalter V c i t h mittheilte, eine Teufe
uou 61'8 M besaß uud iu cirea 57—58 m Teufe das Flötz erreichte.
Ungefähr 4—5 m im Hangenden des letzteren sollen die Pflanzen-
führenden Schichten aufgetreten sein.

Neber den Bergbaubetrieb in der Liescha berichteten S p r u n g
T u n n e r , R o s s i w a l l , Z e r e n n e r , S e e l a n d , W a l t l ' ^ i ,
H a l l er und H e r t l e . " )

folgt.)

Kleine Mitteilungen.
-j- Dr. Alexander Bittner. Am 31. März l. I . starb in Wien der Chefgeologe

der k. k. geologischen Reichsanstalt, Dr. Alexander V i t t n e r , der sich nm die geo-
logische Erforschung unseres Heimatlandes durch eine Arbeit über das Trias-Gebie!
von Eberstein 5) und Polling verdient gemacht hat.

Vorträge. Nach Abschluss der Vorträge des Herrn I n g . B ö ct l beschloss
Herr Dr. Franz Napot i tsch mit zwei Vorträgen, „Der Lebenslauf der Erde",
am 14. uud 21. März die Reihenfolge derselben, iudem er am Schlüsse den zahl-
reich erschienenen Damen und Herren den Dant des Vereines für deren zahlreiches
Erscheinen ausdrückte. Einen Auszug der beiden Vorträge fiudeu unsere Leser im
glcichuamige» Artikel dieser Nummer.

^) Jahrbuch des uaturhistorischen Landesmuseums von Kärnten. 13. Heft.
1878. i). 1.

2") Zeitschrift des berg- und hüttenmännischen Vereines für Steiermark und
Kärnten. 12. Jahrg. 1880, p- 175.

" ) Vergl. auch „Die Miueralkohlcn Oesterreichs". 2. Aufl. Nieu 1876,
1). 122.

5) Vergleiche Jahrbuch der t. k. geologischen Reichsaustalt, 1889. Vergleiche
Referat darüber ldn'se Zeitschrift 1890. H. 7) von Prof. A. Bruulechncr.


